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ZUR GRUENDUNG DER SCHWEIZERISCHEN GESELLSCHAFT FUER KOMMUNIKATIONSUND

MEDIENWISSENSCHAFT

Manche wissenschaftliche Gesellschaften sind alt, und man merkt es.
Darum mag die Gründung einer weiteren hier und dort auf Skepsis
stossen. Zu Unrecht, wenn eine solche Vereinigung nach Ziel, Organisation

und Tätigkeit den wachsenden gesellschaftlichen Bedarf nach
wissenschaftlichen Problemlösungen und der durch die Institutionalisierung

einer staatlichen Wissenschaftspolitik veränderten Situation

wirkungsvoll begegnet.

Im Zuge der letzteren hat ja der Schweizerische Wissenschaftsrat
die Massenkommunikationsforschung ausdrücklich als der gezielten
Förderung aus Sondermitteln bedürftig erklärt. Schon dies ist
Rechtfertigung genug für die Schaffung einer Vereinigung, die ihrerseits
die Bedürfnisse dieser Forschung kompetent artikulieren kann. Des
weiteren problematisieren sich die Bereiche Kommunikation und
Massenmedien unaufhörlich und dermassen, dass längst nur noch koordinierte

Anstrengungen die fällige wissenschaftliche Erhellung dieser

Bereiche mit einiger Effizienz vorantreiben können. Darum hat
sich die SGKM auch als gesamtschweizerische Gesellschaft konstituiert,

denn der gesamtschweizerisehen Kommunikationswirklichkeit
will sie sich in erster Linie annehmen.

So wie viele wissenschaftliche Gesellschaften ist die SGKM aber
auch das Ergebnis eines innerwissenschaftlichen Differenzierungsprozesses,

der Kommunikation und Massenmedien immer deutlicher als
besondere Forschungsgegenstände hervortreten lässt. Dies ist der
Augenblick, da ein Diskussionsforum geschaffen werden muss, eine
wissenschaftliche Oeffentlichkeit, die für die Fachvertreter Orien-
tierungs-, Anregungs- und Bewährungsstätte ist und ihnen beim Aufbau

einer autonomen wissenschaftlichen Identität hilft.
Damit indes eine solche Gesellschaft sich nicht abkapselt und
dabei eben rasch altert, muss sie der Praxis offenbleiben. Umgekehrt
sollte diese, gerade in der Schweiz,erkennen lernen, dass jegliche
erfolgreiche Praxis auf einer guten Theorie gründet, selbst wenn
sie dies selber nicht merkt. Die SGKM wirbt daher als Mitglieder
nicht nur die Forschenden und Lehrenden, sondern alle, die kommuni-
kations- und medienwissenschaftliches Wissen anwenden, denn diese
tun es ja wieder zum Wohle all derer, die wissenschaftliche Lösungen

für ihre Kommunikations- und Medienprobleme benötigen. In diesem

Sinne hofft die SGKM, die schweizerische Kommunikationslandschaft
mitzugestalten, und je konsequenter sie dabei auch

internationale wissenschaftliche Anregungen nutzt, desto eher wird sie
ihre schweizerischen Ziele erreichen.

Der Präsident,
Ulrich Saxer
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